
Schieß sehe privilegirte Zeitung* 

Anno 1786. Mittwochs den i.Marz. No. 26. 

Berlin den23. Februar. 
Se. Königl.Majesiät haben bei dem Pfuhl» 

sehen Infanterieregimente, den Kapital«, 
Hrn. v. Eichmann, Mn Major; den Staubs-
tapitain, Herrn v. Brietzke, zur Kompagnie, 
deüP-emlirlieutenant, Hrn. v. Heydebrand, 
zum Staabeküpi:aln, den Sekondelieutenant, 
Hrn v. Willen, zum Premierlieutenant; den 
Fähnrich, Hrn. v. Schönholtz, zum Setott-
dclieutenant'; und den geftnten Korporal, 
Hrn. v. Slulterheim, zum Fähnrich; 

Beim 
den Etandattenjunker, Hrn. v. Schipp, zum 

°BM! Bohlenschen KZ'aßierregimente, 
den Komet,'Hrn. v. Rode?, zum Lieutenant; 
und die Etandarlenjunkers, Herren v. Schütz 
und v.GosMtzky, zu Kornets; 

Beim Mmgdenschen Klnasittrregimente, 
den Kornet, Hrn. P. BoMberg, zum Lieute¬ 

nant ; und den Elandartenjunker, Hrn. v.Sa-
lisch, zum Komet nllergnaoigst avanciret. 

Se. Excellenz, der Generallieutnant, Herr 
von Wartenberg, ist zu Sr. Maj. dem Köni¬ 
ge nach Potsdam gewesen, aber bereits von 
dort wieder zurückgekommen. 

Breslau den 1. März. 
Die den 25 sten des vorigen Monachs in Ge¬ 

meinschaft mit dkln Engern Ausschuß der 
schleichen Landschaften gehaltene General¬ 
versammlung oerOeconAnisch-Patrlotischcll 
Hauptsi'cictätgeluhetm des wärklich dliigls 
renden Staatsund Kriegsministers, Herrn 
von Hoym Excellenz mit linervorlesmlg 
über die Mit tel zu eröfnen, wie dcrBaueo 
durch seme Erundherrschaft?» c'.uf oille 
für beyde Theile leichte und angem'hmo 
Art bewogen werdell kön::e, nicht nur 
seine 'Wirthschaft «nic «lehr Rc:,Ml,iß 
und Vortheil zu treiben, sondern auch 



feinen ^erbindlichkeirelr gegen den 
Scaar und seine Grundherrschaften mir 
mehr Hiebe und BereitwilUgkeir nach¬ 
zuleben. 

Hieraus bewies der Secretalr der Geselle 
schast, der 
seinen d^yjahnzen Versuchen, daß der?ln-
dau des Reißen (Ol'7^a lariv^) unterfreycm 
Himmel und im Großem rheils: wegen ker 
Kürze, (Heils: wegen der Veränderlichkeit 
der Witterung der Vommer bey uns in Schle¬ 
sien nie ins Werk zu richten sey. 

Es wird also der Preist von go Ducaten, 
Welcher im vorigen Jahre znm zweytenmabl 
aufden Anbau des Reißes in Schlesien im 
Großen ausgesezt wurde, hiermit aufgeho^ 
ben, dafür abeebey dcr nächsten Eeßion eins 
andere Preißfrage bestimmt und nachher oft 
sentlich bekannt gemacht werden; indessen 
wird der Prciß von 2oDucatek nochmahls 
aufdie beste und vollställdiZsteBeschrei-
bung der i n zween, oder mshrern D i -
stricren Schlesiens üblichen "wirthschaft 
ausgesetzt, da bis jetzt nur Eine unter der De¬ 
vise eingelaufen ist: ketert) ĉ ias re^ ina^ro 

Dri t tens meldete der Herr Gsneralland-
schafts-Repräsentant von Lüccwiy, wie 
der jj'tzigsBesitzer deszwey Meilen von Press 
lau gelegenen Guths Griechen durch wie^ 
derholte Vei suche es endlich dahin gebracht 
habe/ daß die Fug- und Mastochstn die wi l -
denCastanien ohne die mindeste andere Zu¬ 
richtung mit dem größten Appetit fraßen und 

Endlich verlas der Herr MünMnster 
Dietrich eine Abhandlung: v o n demall-
gemeinen Nutzen der Entdeckungen 
und Wirkungen der künstlichen Huftar-
ten in Rücksicht aufdie Atmosphäre, die 
Gesundheit der Mensche»; und das 
Wachsthum der pfianzen. 

Zu ordentlichen Mitgliedern der Ge¬ 
sellschaft wurden aufgenommen 
l ) der König! Krkqs- und Domainen-Rath, 

Herr v o n Masso«? in Breslau und 

»̂  ^ >̂ ,—^ 
2) der^llellor 

wBreslau, HerrD^Rupprecht. 
Mietau den 8. Februar. 

Herr Professor Bestke hat dle, für dle Lehre 
der Elektricität sehr interessante Entdeckung 
gemacht, daß, wenn man sich isolirt, und nun 
irgend eineNi Körper, sey es der Ofen, eine 
Thüre, ein Tisch/ eln Buch u. s. w mit einem 
Kahcnfclle, oder mit einem wollenen, oder ei¬ 
nem ieinenen, oder ftidenen Tuche, oder mit ei¬ 
nem haarnen Kehrwische u. s. w. peitschet 
oder st lagt, eine, durch starke elektrische Fun? 
ken sich äußernde Ekktricitat im Menfthen 
entsteht. Er wkdnachstens seineBeoba H-
t'l^gen ausführlicher befahlt machen. Vor 
der Hand wird es dem Publikum angenehm 
seyn, zu erfahren, wie leicht es ist seinen Kör¬ 
per den Würkangen der man? 
cheriei heilsamen Absichten ainzusetzsn; ins 
dem man weiter nichts nöthig hat, als ein 
Brett, unter weichem 4 Biergläser, mil Pech 
gefüllt, anßckütlet smd, aus welchem man mit 
beiden Füßen steht, oder wenn es groß genug 
ist, auch ein Stuhl steht, um während dem 
Elektrisiren bequem zu sitzen. Nimmt man 
nun ein Tuch oder Fell, und schlägt damit auf 
den vor sich habenden Tisch u. s. w. so ist das 
der ganze Aparat dessen man bedarf. Put¬ 
schet man milder einen Hand, und halt man 
i i der andern Hand den Konduktor einer kiel-
siischen Flasche, so wird diese geladen, wie 
vermittelst einet Elektrisirmafchine, oder el-
nes Elektrophors. Die Vorsicht ist nur nö¬ 
thig, daß nichts von der Kleidung des aufdem 
Pechbrette stehenden, andre Körper z.E. den 
Boden der Erde, den Tisch u.s.w. berühren 
darf, weil sonst dieElektricitat, aus bekannten 
Ursachen, nicht fühlbar wird. Da dieser 
Aparat zum Elektrlsiren ohne Umstände, und 
ohneKosten in jedem Wohnzimmer, worlnels 
ne reine, dunstsieie frische Luft ist, zu haben lsi, 
so ist dadurch dermedfcinische Gebrauch der« 
jenigen Art ron Elektricität, bei welcher keine 
elektrische Schläge erforderlich sind, sondern 
nur ein, durch alle Gefäße des menschlichen 
Körpers gleichmäßiges Durchströmen elyee 



gewünscht wird, im 
hschsten Grade leicht leinfach und bequem ge¬ 
macht 

kondrn don z r. Januar. 
Seit 5 Jahren sind hier falsche Bankozettel 

von Zeit zu Zelt öffentlich zum Vorschein ge¬ 
kommen, nach deren Urheber man langst ge-
forscht, ihn abrr erst setzt in der Person eines 
gewissen Menschen, Namens Pcice, der zu-
fäNiger Weise i t VerKafe genommen wurde, 
entdeckt hat. Hier sind einige Nachrichten, 
die sich aufdenKarakter und auf das Leben 

derehemalsLotte-
rkkontolist wac, m.d sich den 2; . v . M . im 
Geian-znlß ;u Totlnlfields aufgehangen hat. 
Dieser außerordentliche Mensch hatte nur erst 
lOTagc^g ftssin, und war dreimal verhört 
Worden, als er seinem Daseyn mit der Kalt-
blüligke!t und ruhigcn N b^rlegung ein Ende 
machte, die seinen Kara'ler jederzeit bezeich-
nethäden, und die ihm besonders zu Berber-
gung siiner betrüge eien zu statten gekommelr 
sind, die er ftie d'M Jahre 1780 bis den 15. 
Januar 1786 ohne Unterlaß begangen hat. 
Er b?sa8 einige Kenntniß von verschiedenen 
Sprachen; feinender verstand ergründlich, 
ftlbst sine Muttersprache ntcht. Er hatte 
Reiftnnach Fran^ich und Holland untere 
nommen; er war auch fast an allen deutschen 
Höfen gewesen. Besonders hatte er sich in 
Copenhagen znr?cit der unglücklichen Kata¬ 
strophe der vct stordenen Königin von Oannes 
mark, Schw ster unsers Souverains, aufgeis 
halten, und damals ein fliegMdes Blatt her¬ 
ausgegeben, das zwar eben nicht geschmack¬ 
voll, doch so geschrieben war, daß man wohl 
sahe> der Verfasser müsse sehr gut unterrichtet 
gewesen seyn. Prlce war unter allen Wech¬ 
selmäklern als ein listiger speculativischer 
Kopf bekannt, der immer voller Ranke war, 
und immer betrog, wenn er es ungestraft thun 
konnte. Man mußte ihn schüchtern zu ma¬ 
chen wissen, u-d viel Geschicklichkeit oder 
nachdrücklichen Ernst anwenden, wenn er nur 
einigermaßen betrachtliche Gewinnste aus¬ 
zahlen sollte, die man in seinem Lotleriekom-

ploir gewonnen Halles Bas kßt^ WaLe^ 
gehalten hat, waran der Ecke von Kingstreet, 
Coventgarden, von da er vor ohngefehr 6 
Jahren heimlich foftgieng, nachdem er sehe 
viel aufeine gewisse Nummer verlohren hatte. 
Er nahm die Flucht, ohne jemand das gering¬ 
ste zu bezahlen, und hat sich auch seitdem nicht 
wieder unterstanden, seine vorigen Geschäfte 
aufs neue vorzunehmen. Sein häusliches 
Betragen war aber, wo möglich, noch viel 
arger, als seine öffentliche Aufführung. 
Schmeichler und kriechend gegen andre, be¬ 
trug er sich als ein Tyrann in seinem Hausc. 
Seine Gattlu, ob sie gleich jung, schön, tu¬ 
gendhaft und mit allen den Eigenschaften be-
gabt war, die cinen jeden andern Ehemann 
hattenglücklich machen können, Hai doch nie¬ 
mals die ihm rann liche Wildheit bekinstigea 
können. Als er sich außer Brod und von al¬ 
len Hülfsmitteln entblößet sahe, hingegen 8 
Kinder zu versorgen hatte, legte er sich auf 
Ränke, und ficng an Pankozettcl zn sadrisis 
ren. Es war Zcgen Anfang des Iaßrs 1780, 
als das er ftc dieser falschen Billets von 50 Pf. 
S t . erschien. Es war so vollkommen nachs 
gcmMt> daß es aufderBank bezahlt wurde, 
und durch verschiedene Hände gieng, auch 
n^chl eher erkannt wurde, alsbis es andas 
Vensikationskomptvir gelangte, wo eine fal¬ 
sche Bankouote unmöglich durchschlüpfte 
kann, ohne angehallen zu werden. DießBil-
let veranlaßte vielen Aufruhr unter den Vor-
sichern. Man stellte damals alle mögliche 
Untersuchungen an; allein es war unmöglich 
den Urheber dieser Betrügerei zu erforschen. 
Pricehalte keinen Mitgesellen; eralleinstach 
seine Platten, machte das Papier und druckte 
es !c. Seine Gattin selbst wußte nichts von 
seiner HandlhierunH, und ließ sich nichteinB 
mal den geringsten Argwohn im Sinn kom¬ 
men. Nie hat ein Betrüger von dieser Art so 
viel Geschicklichk it und so viel Talente in als 
len einzelnen Theilen dieses gefaln ichen 
Handwerks an dm Tag gelegt. Der bn üchs 
tigte Ryland ist in Absi> t der Klugheit nur 
ein Kind gegen unsern Price gewesen. S o 



balbberKerkermelsterdenStrick, woran sich 
Price erhangen, abgeschnitten hatte, fand er 
inseinemBusen ewige Briefe, davondcreme 
an die Vorsteher der Bank gerichtet war, wo? 
rin er ihnen die Mittel anzeigte, deren er sich 
bedient hatte, die Bankzettel zu machen und sie 
unter die Leute zu bringen. Der zweite Brief 
War für seine Frau, und der dritte f i r den 
Kerkermeister, dem er für die Menschlichkeit 
dankte, mit welcher er ihn behandelt hatte. 
Nachdem der Coroner den Körper des Un¬ 
glücklichen untersucht hatte, thaten die Ge¬ 
schwornen den Allsspruch, daß er ein A l o de 
se, ein Selbstmörder sey. Er wurde noch 
denselben Abend mitten auf der Landstraße 
mit einem quer durch den Körper gestoßenen 
PfaU eingescharrt. Er war im 52sten Jah¬ 
re, als er sein Leben beschloß. Die Wittwe 
Price ward noch am Sterbetage ihres Man¬ 
nes aus dem Gefängniß gelassen, und S i r 
Sampson Wrigt ließ an eben dem Tage die 
Pressen, Platten und alle Werkzeuge, deren 
sich der Verstorbene bei Verfertigung der 
Bankozettel bedient hatte,in Stücken schlagen. 

Aus Oberdeutschland, vom 14 Februar. 
Der Landgraf von Hcsscn-Cassel läßt alle 

Befehle an dle Departements eigenhändig 
ergehen, und die Berichts hierüber liest er 
alle selber. Immer ist er mit dem Wohl 

und denkt wenig 
an andre Vergnügen. Auch sorgt er fur ei¬ 
ne vottrefiiche Erziehung seiner Kinder. Oef-
ters besucht er sie unvermuthet in den Lehr-
siunden, und unterhalt sich mit ihnen über 
die Sachen, ble sie so eben oder kurz vorher 
gehört haben. Ergeht ünmcr bloß von der 
Ortwnanz seines kelbfüMer-Reglmcnts be¬ 
gleitet, dessen Uniform er auch trägt. Er 
weiß nichts von einem Favontten, oder von 
Schmeichlern. Man sagt, der Herr kand-
graf werde die vielen Officiere, die bei sei¬ 
nen Truppen stehen, nach und nach bis auf 
eine verhältnißmäßige Anzahl einschränken. 
Jetzt sind, nach dem ncnen Staatskalender, 
I^Genecableutenanls und eben so viel Ge¬ 

neralmajors wlrillch in Diensten, da man 
doch die sämmtlichen Truppen nur auf 
20^00 Mann berechnet.— Der FAstbi-
schof Kon Würzburg hat neue Einrichtungen 
sur seine Universität getroffen. I n Zukunft 
soll ein nnd 
von den Professoren Programme gsfthrkben 
werden, welches bisher nichtgcwöhulichge-
Wesen ist. 

Wien den 22 Februar. 
Sonntags den 19. d. N . war bei Höft 

der gewöhnlich öffentliche Gottesdienst, nnd 
daraufCercle. Um l o Nhr hatte der jüngst-
hin allhier eingetroffene Kurfürst!. Sächsii 
sche Gesandte Herr von Schönfeld, belEr. 
Ma j . dem Kaiser, und nach dem Cercle bel 
des Erzherzogs FranzK.H. und hieraufbel 
der Erzherzogin Marie K. H4 seine A n t r i t t 
audienz. 

Am folgenden Montag des Morgens ßas 
ben I I . KK. H H . die Generalgouverneure 
derjK. K. Niederlande eine Lustreise nach 
Prcskurg vorgenommen, allda dirverwllt . 
Gräfin Palffy einen Besuch abgestattet, und 
sind Abends wieder allhler zurück eingetrof¬ 
fen. 

Gestern gab der Rußisch^Kaistrl. austr-
ordsntllche Vothschafter, Fürst von Gall-
zw, ein herrlich angeordnetes Nachtmahl in 
z Zimmern an 3 Tafeln zu 6o Geheckcn, wel¬ 
ches I I K K . H H . mit Dero'Gegmwart 
beehret haben. 

Aus Spanien. 
Von den Küsten hört man, daß die anhal¬ 

tenden heftigen Sturme vielfache Gchifbrü-
che oerursachsn und die Schiffahrt überhaupt 
größtemhulshemmkn. 

Breslau, den 1 Febr. 
Heule wird im Wästrischen Schauspiele 

Hause aufgeführet: I r t hmu aufaßen Ecken, 
ein Luttspiel in5 Akten. Den ^schluß macht 
das Ballet: Die künstliche Mnhle alte Wei¬ 
ber jung zu machen. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 26. Mittwochs de« i . März. 1785. 
I n der privilegireen Schlestschen Zeimngs, Expedition/ U?ilhelm Vottlieb Norns 

Bnchhandluny, ist zu haben: 
Auf das Journal der Moden können die Liebhaber pränumerlren, und das erste Stück in 

Empfang nehmen. Der Prciß aufs ganzeIahr ist5 Rthlr. 
Handlungs-Zeitung, oder wöchentliche Nachrichten von Handel, Manufaklurwesen und 

Otkonomie fürs Jahr 1786. 8. Gotha, 2Rthl. l5<gr. 
t7a/«ê  i/e ieK«^e, 1786. No. i . 8. Gotha. Der ganze Jahrgang 3 Rthl. 15 sgr. 
Neuer Volkslehrer 1736. ites Stück. 8. 4 sgr. 
kamotte, G. A. H. von, Beyträge zur Cameralwlssenschaft in den Preußischen Staaten, zter 

Theil. gr8. Halle, 785 i Rthl. 15 sgr. 
Cyrlllus, des heiligen. Schritten, überseht von Feder, gr8. Bamb. 736 1 Rtbl. 5 sgr. 
Falk, Franz, kurze Gittenreden, zur Bildung eines wahren Christen, 2 Bände, 84 Augsb. 

785 i Rthl. 8 sgr. 
Hausladen, I . Fastenpredigten, ister Band, grg. Breslau, 785 20 sgr. 
Sätze aus der Pastorallheologie, gr8. Freyburg, 785 20 sgr. 
Pater Nicolaus Schreiber, O^.H>.5>a»c««, Predtgt auf den 3ten Sonntag nach der Cr-

' scheinung, von der Treue der Unterthanen, gegen den allerhöchsten Laudessürften, 
in ihren Wirkungen. 4. Breslau, 736 2 sgr. __>»»»— 
(iHKai c?mt,<) der Gläubiger verschiedener Hypochequen-Instrumence.) 

Da auf geziemendes Ansuchen des Königl. Cäwwerers Ludwig Friedrich Wtllhelm Gra¬ 
sen v. Schlabrendorf und deßen Ehe-Consorlln Maria Theresia geb. Gräfin v. Nlmvtsch 
Freyin von Flirrt und Oels auf Swltze die von dem Kayserl. Könlgl. Cämmerer Stephan 
Peter Ollvier Grafen v. Wallis erkaufte in der Grafschaft Glatz gelegene Güther Wallis¬ 
furch vorhin Wernersdorf genannt, und Stolßenau. Seisersdorf, Roschwltz, Heinzen¬ 
dorf, Kuntzendorf, «c/«F^e des Kuntzendorfer Lehn-Guthes der rothe Hof genannt, Wln^ 
kelsdorf, Wolmsbors, Antheil Ullersdorf, Plomnitz, Welchbrodt, Kleslingswalde, Kay-
serswalde, Antheil alt Waltersborf, Schreckendorf, die beiden Antheile in Ober-Schwe-
deldorf, der Mombeuge und Hof genannt, und die ebenfalls ln der Grafschaft Glatz ge¬ 
legene Erb- und Eigenthümliche Herrschaft Seitenberg, welche in denen Dörfern Selten-
berg, mit dem darin befindlichen Freyrichter-und Fceybauerguthe Blelendorf, Cawitz, 
alt und neu Gersdorf, Gompersdorf, Heydorf, Iohannisberg, Klessengrund, Mar-
tlnsberg, alt und neu Mohrau, Muhlbach, Welßwasser und dem Stäbchen Wilhchns-
thal bestehet, sowohl überhaupt als auch insbesondre nachbenannle auf diesen Güchern 
jntabullrten Schnldposten, als ^diejenigen 1000Nthl. oder 1500Fl. welche die Anna 
Theresia Ortnerln von dem Johann Heinrich v. Schenkendorf erborget und den 19 Dcc. 
1707. aufWalllsfurth und Stoltzenau intabuliretworden. 2) Diejenigen 66 Rthl. 16 Ggr. 
oder loc> Fl. welche der Johann Christoph v. Werder von dem George Leopold v. Jung 
auf seine Antheile an Waliisfurth erborget und den t5 Oct. 1712. inlabullrel worden. 
3)Diejenlgen 666 Rthl: i6 Ggr. oder lcooFl. für Pferde und Wagen, nels e annoch 
für die Maria Cöcilia verehl. Gräfin v. Wallis geb. Gräfin von Llchtenfiein n /'aK,/ l/a-
lailbttl d.d. 5 Märj 1720. «i«tab«/aitt 12 März 1738. auf dem Gulhe Kieelln^swalde 
elnaetragen stehen; 4) diejenigen 1333 Rthl. 8 Ggr. oder 2yco Fl welche der Johann 
Joseph von Schenkendorf seinem Vetter Johann Heinrich v. Schmlendorf wegtn des 
verkauften ln Kunzendorf siluirten Lehnguthes, der rothe Hof genonnt,'« <7om/>c«/a,/o»e», 
des Lehns» Eucceßlonsrechts schuldig worden und dfN/Ott . 1737. auf Schnckendorf 
«lngetragen mrden; 5> dlejenlg«n.«666 M l . l 6 Ggr. «der 4000 L l . welche »eylanl» 



der FeldMarschay George Oltvier Graf V.Wallis von dem George Frledrlch v. Vckwrlcht 
Dahrlehnsweise aufMommen, und den z i Januar 17^3. auf die Herrschaft Seitenberg 
intabuliret worden; 6) diejenigen 1600 Rthl. oder 2400 Fl. welche eben dieser Gl af v. Wal¬ 
lis von der Regina Catharina v. Ectwricht geb. v. Hoffer, als eln Dal lehn aufgenommen 
und den 5 Nov, l T^O. auf diese Herrschaft Seitenberg und das Guch Schreckendorf eins 
getragen worden; 7) diejenigen 7000 Fl. welche weyl. der FeldmarschaU George Oli¬ 
vler Graf von Wallis als das in dezy KauftContract vom 27 May 1717. für das zt? Ans 
theil von Wernersdorf stipultrten />e5/ttn, an den Johann Christoph v. Werder zahlen 
-sollen; 8) diejenigen 19400 Fl. welche eben dieser Graf v.WaAs an den Heinrich v. Do¬ 
nig, als die in dem Kauf Coneract d. d. i9Dec. ^720. ee co^mgw 25 Januar ,721. 
für das 4te Anthetl VZallisfurth und das Gmh Stoltzenau, ftipulirten Kauf und Schlüs¬ 
sel Gelder zahlen sollen: 9) diejenigen 16000 Fl. welche eben derselbe als das K a u f ^ ^ -
/i«,« für den 5ten Alltheil von Wernersdorf oder Walllsfurth nach dem Kauf Contrakt 
vom 25 Oct. «723. an den Johann Ferdinand von Werder bezahlen sollen; und 10) diejenls 
gen 5l68 Fl . 40 Kr. welche eden dieser Graf v. Wallis in dem Kauf CoMract über die 
Herrschaft Settenderg vom 27 Marz 579). an den Grafen v. Cavriani als eine S ' u!d 
zu zahlen übernommen, /?e^ ̂ /Mca ^^ciamara, gerichtlich aufgebothen und alle diejenigen 
fvelcke an beflgte Güther und Herr Haft überhaupt, es jey an Erbzlns-Geldern. am/m5 
/"e^/^/5 oder unablöslichenIinftn, Reyten, Einkünften nicht minder an ^ ^ i t t / ^ ^ ^ e ^ ^ . 
iibi/5, in iowelt solche auf benannten Gülhern und Herrschast eonstttuiret sind, oder fönst 
n ^oc^ t te ca/iite einiges Recht und Anspruch zu haben vermeynen ins besondre aber 
obgevachte 10 Real Gläubiger, nehmlich der Johann Heinrich v Schenke'ldorf der Gcs 
orge Leopold v. Jung die Maria Cöciliaverehl. gewesene Gräfin v. Wallis geb.Gräfin v.Lich-
tenstel l , der Johann Heinrich von Gchentendorf, der George Friedrich von Eckwrlcht, 
die Regina Catharlna von Eckwricht, gebohrne von Hoffer, der Johann Christoph 
von Werder, der Heinrich von Donlq, der Johann Ferdinand von Werder und der Graf 
v. Cavrtani oder derselben etwanige Erben, <7e/lo«il?ie, und andre Brlefs-Innbaber ihre 
diesfällizej)ura und Ansprüche anzubringen und geltend zu machen, vorgeladen worden; 
als werden auch hierdurch sowohl überhaupt alle etwanige unbekante Real Prätende.'en, 
so an besage Wall sfurther Guther und Herrschaft Seltenberg eln Recht und Anspruch 
zu haben vermeynen,als a lch ins besondere die obbenannten lo Real Creditores oder de¬ 
ren Erben, <7^/io«a^/ und andre BriefssInnhaber/ie^^/o^e unter Androhung der Prä» 
clusion und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und e^ o^c/o^ verfügenden Löschung 
obgedachler 10 Realposten in denen Grundbüchern cltiref uund befehliget, in dem kmen 
Termino den i May tilnftigen 1786«« Jahres in dem O^eramtshause hieselbss Vormit¬ 
tags um y Uhr vor Unsern hiesigen Baron v. Dans 
kelmann als hkrzu speclaliter authorifirten Deputato prrssnli^) oder falls fie durch legale 
Ursachen verhindert würden, durch zuläßige^evollnächtl^te. wozu ihnen allenfalls, wenn 
es denselben an Betanntschaftj unter den hiejwen Iufiitz Commlssarien fehlen sollte, die 
IuNty'Cammißions-'äthe Heine, Homutd. Müller und S^dlaczeck vorgeschlagen we den 
zu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aii l>o?oco//tt?» gehörig anzus 
me den und zu justlfici en: Breslau de?! 20 D c. 1785. 

R ^ ? ! ^ _ S ^ u ^ Brts l . O eram st Regierung. ^ 
(ci^na der Gläubiger verschiedener Hvpotdequen-Instrumeme.) Von der 

König!. Oberatms Regierung zu Glcgau, werden anf Ansuchen der Iohaim Eiegemund 
von Knobelsdo f'chcn Erben und Vormünder, alle dî j?nigen welche an nochstehende Po¬ 
sten, als nehmlich: 1 und 2) Zwey Hypotbequen I^strumenta von resp. den 24 Iun l l 
1747. über 8oo Rthl. uno vom 24 Iun l l 1750. über 2000 Rth l . , welche der weiland 



Abraham Gottlob Frhr. von Knobelsdorf von dem ̂ /o^e ^i/»a^'s Johann Abraham 
Iorke zuFreyssadt erborget hat, wovon beide Iustrumenta, welche an des Creditoris 
hlnterlaßene Wittwe Christiana Regina Iorkin geb.Msnerln gediehen, verlohren gegaii^ 
gen/ und von derselben Erben gerichtlich amortlfiret worden sind, übrigens aber auf den 
Vätern Herrwigsdorf und Zubehör Neudorf, Streldelsdorf, Anlhell Nleder-Herzogs-
Waldau, Louisdorf, Lehn Antheil Langen,Helnersdorf,Sprottlschdorfund Nieder.Ebers-
borf c o ^ l H > , hasten, z) Einen auf den Gütern Herrwlgsborf, Streibelsdorf, Louis-
dörf und NiedersHerzogswaldau co,l/tt«cn^ haftenden Consens vom i ^ I un i l 1737. über 
3200 Rthl. für daS hiesige Dohm Capitul, wovon das Original-Instrument verlohren 
gegangen und in deren Extabulatlon das Dohm Capltul consentiret hat. 4) Einen ver¬ 
lohren gegangenen alten auf den Gütern Streldelsdorf, Louisdorf und Nieder-Herzogs-
»aldau co,i>,iH?z» haftenden Consens über 2926 Rthl. 12 sgr., für die Helene verwit l . 
v. Oyherrn geb. Tscheschin vom 5 Iu l l i 1657. 5) Einen dergleichen allen auf den Gil-
lern Sprottlschdorf und Nieder. Ebersdorf c o ^ M m haftenden Consens für den Jacob 
Rettano aus Venedig über 1900 Rthl. vom 31 Mart. 1659. 6) Einen dergleichen alten 
auf bemeldten beiden Gütern eo,i/tt«c^/ haftenden Consens über 2300 Rth. für Ichan» 
Maria Correggio und Michael Reccani, ^ eô em ̂ to . 7) Einen dergleichen auf bemeldB 
len beiden Gütern co^«ctim haftenden Consens über 1150 Rlhl . für An 
finl, Johann Maria Maderns und Fransclscum Lonfranco zu Verona, ^s eô e/» ^ t s . 
8) Einen dergleichen auf bemeldten beiden Gütern co?^Hm hastenden Consens über 
1866 Rthl. für die Juden Moses Aron und David Camts aus Venedig, i/e<i/Ko ciato. 
9) Einen dergleichen auf dem Guthe Herrwigsdorf solitarie haftenden ConsenS über 720 Rt l . 
fHr die Doctor Iahnln, iie ^ 0 Qeo^/i 163c). ic>) Einen dergleichen aus dem Guthe 
Herrwigsdorf solitarle haftenden Consens über 1600 Rthl. für den George Krumkrüger, 
<ie iiaeo Qeo^ii 163O. l l ) Einen dergleichen auf dem Guthe Herrwigsdotf solltarie Haft 
lenden Consens über 200 Rthl. für den ehmaligen Glogauischen Canontcum Matthias 
Brettschneider vom 3 I u n i t i698. 12) Einen dergleichen auf dem Guthe Herrwigsdorf 
solltarie haftenden Consens über 2c>oRthl. für den damaligen hiesigen Dohm-Probst, 
deßen Nahme nicht vermerkt worden ist, vom 3 Iun l i 1698. 13) einen dergleichen auf 
dem Guthe Herrwigsdorf solitarie hafenden Consens über 200 Rthl. für den von Thal-
wentzel, >ie eoa?em ̂ 50. 14) Einen dergleichen auf dem Guthe Herrwigsdorf solitarie 
haftenden Consens über 1520 Rthl. für das ehemalige hiesige Amts-Depositum und i« 

^>ecie die von Braun Dörlngauer Masse vom 25 Iun l i 1716. 15) Einen dergleichen auf 
dem Guthe Sprottischdorf solitarle haftenden Consens über 5600 Rthl. für den Burg^ 
Meister Jacob Beyer aus Sprottau d d. Term. Georgll 1629. 16) Einen dergleichen 
aus dem Guthe Etreidelsdorf solitarle haftenden Consens über 200 Rthl. für den Jonas 
Theod.Deufschländer zu Beuchen vom 12 May l7l9wovondasOriglnal-Instrument nicht 
aufzufinden und von des ehemaligen Ereditoris Erben gerichtlich amortifiiret worden issl 
entweder selbst, oder als Erben Ceßlonarien, Pfands» oder andre Brlfs-Inhaber e.v ^<V-
el///^/e ca/7ite irgend einiges Recht und Anforderung zu haben vermeinen, hiermit vorge« 
laden, daß sie in einer Zeit von 3 Monaten, davon einer für den ersten, einer für dett 
zweiten, und einer für den dritten Termin zu rechnen, vom 2z Januar 1786. an zu zäh¬ 
len, ihre vermeintliche Ansprüche an erwehnte 16 Posten, wie sie dieselben zu justificiren 
vermögen, a-l^KH anzuzeigen, dann aber in dem letzten Termine den 29 April »736. 
vor dem Oberamts'RegierungsRath Sckwarzenbelger als hierzu authorifirten Com-
mlssarlo auf der Oberamts Regierung bieselbst Vormittags um 8 Uhr entweder in Person 
oder durch gehörig legitimste und Anm/ i , ^ />//?^5, ee ^a t t^a? / ^ wozu ihnen allenfals 
der Iustitz-Commißlons^Rath Seydel und Iuftitz-Commissarius Schuster bei etwaniger 



«Wer nicht habender Bekanntschaft vorgeschlagen werden, erscheinen, ihre Anspräche 
an mehrgedachte 16 Posten a<̂  ^otacol/tt^ anmelden, ihre Legitimation« und Iustificas 
llones ihrer Ansprüche/)e^I«/?^7«emH o^inalm oder auf andere rechtliche Weise beibrin¬ 
gen und rechtliches Erw nmiß auch Auftechthaltung ihrer Rechte und Ansprüche, widri¬ 
genfalls aber gewaltigen sollen, daß die so ihre Ansprüche in bestimmter Zelt, besonders 
in dem letzten Termin nicht angemeldet, oder ihrekegitimationes und Iuftificatlones nicht 
beigebracht haben, in der zu eröfnenden I^c/l//ona mit ihren vermeintlichen Real Rech¬ 
ten und Ansprüchen Huf die Eingangs erwehnten Capitalien werden präcludlret und ihnen 
deshalb eln ewiges Stillschweigen werde auferleget werden. Gegeben Glogau den z i De¬ 
cember 5785^ ^ ^ . . ^ 

(Anderweitiger Pacht Termin.) Da in dem, am 2 Februar c. a. anberaumt 
gewesenen ?^?,/mo ?,i5/>,/o wegen Ve Pachtung der vor dem Nicolai Thore belegcnen so> 
genanmsn Zankhol /.W eie sich kein sicitanl gemeldet, und dahero auf den 3 März c.a.eitt 
no6)mall;er ßicitations Termin anberaumet worden: so wird solches denen Pachtlustigm 
hierdurch bekannt gemacht, u d sie an gedachtem Termino zu Abgebung ihres Gebots 
vor dem Rathstische zu ersbemen, hiermit vorgeladen. Breslau den 20Februar 1786. 

Dkectores, Bürgermeister und Rath. 
Da dw 76 Morgen Acker auf denen Herrenwiestn weis 

chp der Adam Frkdri v Schmelz zeichst 0 in Pacht gehabt, anderweitig auf 6 Jahre /ck/F 
i/cie^^o verpachtet werden sollen; als wird solches hierdurch bekannt gemacht, und Pacht-
luftige eingeladen, in dem auf den y Ma^z c.̂ . angesetzten ̂ i c i ^ io^ -^ / / /mo auf hiesigem 
Rachhauft zur ordentlli en S sionsZeir sich einzufinden, ihr Gebot abzulegen, und zu 
gewärtlgen, daß dem Meistbiethenden sothane Pacht überlassen werden solle. Breslau 
den 2? Februal 1786. Directory. Bu^qermeisser und Rath^ 

(Mc?a/.Q>a^o der Inhaber verjohren gegangener gerichtl. Instrumente.) 
Auf Anluchen des Stifts Elbinger Erbf^ ßens Johann Chz stoph Ernst werden alle diejes 
nlgen ,«clche an das verlohren gegangene hon dem verstorbenen Stifts Elbinger Erbsass 
ftnIobannMichaelStromberger dem Benjamin Iaccb über ein Darlehn von ^ooElück 
Specii'sducaten unterm 25Januar 176^ genchtl. ez lheilie, und///b eo^^/ <̂aw auf deßen 
FlMiis ingroßirte Hypothequen Instrument, sodenn ober von dcm 7knjamin Jacob an 
die hiesige Gottfried Klugesche Handlung über die ileletstcte Ceßwn des besagten Capilals 
«ntstM 16 Januar 1766. gerichtl. ausgestellte, und unler dnn nebmlichen dato einge^ 
tragene Ceßions-Instrument, und endlicb von der Kluges en Ha? dlung an den hiesigen, 
And jetzt verstorbenen Schuhe und Handels Juden Fabian Mann üb^ die gelelftete Ceßion 
sothanen Capitals unterm 2October 1771. gericktl. enft^llre, und ebenfalls unter diesem 
dato intabulltte Ceßions-Insirument, welches auf sothanlM auf dem hiesigen Stifts El-
bing Se. Malhiä sub No. ?5« gelegenen ebmaligsn Strohmb Aschen j^tzl Ernttlschen/^m. 
Zio annoch ungelöscht liehet, so aber bereits an den verstorbenen Fabian Mann, besage 
der Strowbergerschen ConcursFAkten, bezahlt worden einen gearündeen Anspruches 
^ttsce/^tte ca/?i,e zu haben vermenneN/ besonders die etwamgm urbekannten Eigenthümer 
Ceßlonarlen, Pfand< oder andere Briefs Inhaber gldacht^' Inst^ menten zur Anmel¬ 
dung und Ausführung ihrer dlesfälllgcn Rechte, und Ansprüche binnen einer ? monaths 
licken präclusivlschen Frist besonders aber a^ ?"ê mm?̂ /̂ ê e?̂ kô mm den 29 April 1786. 
vor das hiesige Stifts-Gerichtsamt adSt.Mathtam Vormilta sum9U^>,und ^warbey 
Vermeidung der Präclufion, und Auferlequnq eine- ewiqen ^tiNschweigcns aucdAmor^ 
tisatlon der gedachten gerlchtl Instrumenten, und M ung sochancr einge ragenen Schuld¬ 
forderung hierdurch öffentlich vorgeladen. Oec^enm Breslau m 6m,a O«ca/i ̂  5.M,s> 
, ^ m den 20 December 1785, 



(Capitalzu verlohnen.) Es liegen 4000 Rthlr. auf sichere Hypothek zum Aus? 
lehnen parat. Mhere Auskunft ist aufder Hummerey in No. 851.2 Stiegen hoch bey dem 
Commtßionair Mtge zu haben. ________̂ __̂ «̂̂ ______ ^^ 

Le Libraire Jean Frederic Korn Paine a Breslau, aff're aux amateurs de la Litteratur** 
lś Projpe&us d'un ouvrage periodiqiie,sous le titre, le Coufirvateur, Ouvrage litteraire^ etpo-
litique dir ige par um Societe de gern de lettres, et redige par te Co?nte de Mirabeau, fur le quel 
il accepte aiisfi le payement avanci ou prhtumeration pour V Anee entics avec 36 livres de fr anet 
*u lo Ecus en Ducat a3 Ecusy et jera livraison deux foispar chaque mois, ici a Breslau, fam 
aut)*es frayes. 

(Bücher-Anzeige.) <>ey oem Buchhändler Meyer find zu haben:, Schlefisches 
Bardenopfer für z 786. gesammelt von ̂ . Kausch, mit Kupfern und Noten, 20 Hr. Vo» 
denen schlesischen Prospekten die Gegend um Trebntz, losgr. Auch wird bey demselben 
Humme Geschichte von Großbritannien und Engellanb 6 Theile bis zu Ende des Maymonats 
vor 6 Rthl. 15 sZr. verkauft. ^ _ ^ ^ ^ ^ _ _ _ _ _ ^ _ ^ ^ ^ « ^ 

(Hoterie-Mzeige.) DiejenigenIntereHnten, so ihreLoosenoch ntchtzurztenClasse 
der Berliner Classen Lotterie renovirl haben werden hiermit gefälligst erfuchi, die Reno^ 
vatlon bis zum 4 März, bey Verlust alles Anrechts, für das ganhe Loos mlt zRll .8^sgr. 
für das halbe 1 Rthl. i ^sgr . und für das Viertel Loos 24s sgs. in Courant gewiß besorg 
gen zu laßen, weil die Ziehung der zten Ciasse den l z März geschiehet. Einige Kauft 
Loose zu dieser vortheilhaften und soliden Lotterie stehen noch zu Diensten, bis zum i6Marz 
das gantze KauftLoos kostet 6 Rthlr. 194 mr. das halbe 3 Rlhl. 9^ sgr. das Viertel Loos 
i Rthlr. 20 fgr. in Courant. Auch mr Berliner Zahlenlotterie tonnen stets alle beliebige 
Sätze bey mir gemacht werden. Briefe und Gelder werben franco erwartet ^accurate 
undprompteBedimuug kann sich jedermann gewiß versichert haleen. Breslau den 14Febr, 
2786. ^ ^ ^ Ioncmn David Wentzel ln der goldnen Crone am Ringe. 

^(Verwalter suchet sein M r e r k o ^ Ein Mensch welcher die band und 
Leich-Wtrthfchafterlernet auH 6 Jahr ineinemansehnlichen Amte gestanden, und seines 
Wohwerhaltens vegen sich legitimi^en tan, suchet jetzt oder auf Iohannl sein Untttkoms 
men. Nähere Nachricht ĉ i bet die Feitungs-Efpedition. 

VerkaufeinesRlttergmhs.^ Ein im OhlauischenCreiße gelegenesRlttergutß^ 
g Meikn vo Breslau, und 2 Metten von Strehlen, hat c/>rii 350Scheffel über Winter und 
S i mmer A :ssaat, hält gegen 8^0 Schaafe und?6Kühe, ist aus freier Hand zu verkaufen. 
Nähere Auskunft uod Anschlag davon ist bey dem Verwalter NikbischzuPelskerau, wie auch 
bey dem Verwalter Scholtz zu Iacobine zu erfahren und zu ersehen. Breslau den 2 4 D « , 
M5^_._ ^ ^ . . 

(verrvatter und Rendanc wi rb verlange.) Ein Dominium ln Oberschlefien ver^ 
lang t eine hV^ waller n deinem Rcndantt:, welcher der polnischen Sprache mächtig wäre 
und mit qlaubwürdi hen Z^ugnißen versehen und eine Cautlon leisten könne. Nähere Nach? 
r lst t bal>o ĉ iebt di? ^^ilunss"expedltton. ^^ 

.DiverseGerreide-Sorcenzuhaven.) DasGroß-StrehlitzerWirthschaftsaint 
lm OppeinWen Fürlienkh un geiegen machet dem Publiko bekannt, daß allda 200 Breslauer 
Sch ffel Hierle, und 6oo Scheffel Breslauer Saamen Erbsen vor die billigsten Preiße z» 
haben st^d nebst ankert' Gefreidl' Sorten. 

Haus^verkaufen . ) Wtrstowih Milltsch Trackenberg. Creises den 21 Jan. 
1786. Es st ailhin ein, in eine, sehr angenehmen Lage befindliches Haus, so nahe bey 
der Kirche biegen, aus freyerHard zu verkaufen, und mlt 7>?5». Ostern c.a. zu beziehen« 
M s e s Haus hat 6 Stuben mlt dazu gehörigen Alcoven, vielen BodewGelaß undssaW 



«ern , 4 schöne trockene Keller. Bey dem Hause an dem Gehöfte welches sehr geräumig 
ist, einen großen Schuppen zu Holz und andern Bedülfnißen, worein auch Pferde zur 
Stallung zu bringe«, neben an wieder ein Hauß worinnen eine Küchel nebst Cammer, 
einer Oomestiquen-StUoe und Bobevgelaß befindlich, und um alles dieses ein zienüich 
größer Garten. Sollte ftch nun hierzu ein Liebhaber finden; so beliebe sich derselbe bey 
der Kraft von Reichen?ack Neuschloßischen Amt,< Canzeley zu melden und der billigsten 
Kaufs- Bedingungen zu gewärtigen. Allenfals tan dieses Hauß auch an Familie vermie-
lhet werden. ^ 

(^andwlrthschaft zu verkaufen.) Dem Publikum wird hierdurch bekannt ge-
ma^t daß bcl Kogau ohnw« i. der Stadt Eosel eine Landwirthschast aus freier Hand zu ver¬ 
kaufen, wobei außer einem maßiven Wohn- und noch mehr als elforderlichen Wirthsckafts-
Gebaudtn, zu 38 Schess l Breslouef Maas Aussaat Ackerland in lauter Weitzenboben, in-
glfl^en 3 ObjizsHrte, welche zusammen an 72 Brer l. Scheffel Obst tragen und soviel Wiese¬ 
wache befindlzch. daß n cht n«»r m t Beihülfe des Grases aus den Garten füglich i2Stück 
Kühe aufgehalten, sondetn auch noch 120 Cenlner Heu und Grummet jährlich zum Verkauf 
erübriget werde; können. Kauflustige die diese Wirthschaft in Augenschein nehmen und von 
den Kanscbedingungen unterrlchiet seyn wollen, belleben sich deshalb bei der verwlttweten 
Frau Forst,Inspektor- Z^erni aN hier zu melden. Stadt Cosel den 15 Febr. 1786. 

(Gärtnerftel l rn zu verkaufen.) Es sind verschiedene röbothsame Gärtnerstellen 
» Domvlau zu v« tuufen, und haben Kauflustige sich auf der Könlgl. Post daselbst zu 
3 !5 i^» .^3_^ lahcs« Nachricht erhalten ksnnen. Domslau den 20 Febr. 1786. 

(3u verpachten.) PaHtluUaen wird hieldurch bekannt gemacht, daß Termtno 
Georg,« a./'die Kretschamnaarung ,n Treschen an der Oder anderweitig verpachtet wer¬ 
den soll, weshalben sich Liebhaber bey oem Iustitlario dem Königl. Aßistenz« und Justiz, 
Commlßionorath Kerstan aus den 5 April c. a. als dem ein für allemal zur Lilttation an-
beraumlen Termine melden, und der Meistbietende die Zuschlagung gegen zu bestellende 
«aution gewärtigen könne. Breslau den ?o December 1785. ^ 

(3l l verauctioniren.) Namslau den 20 Januar 1786. Dem Publilo wird hier¬ 
durch bekannt gemacht, daß zu der auf allerhöchsten Befehl verfügten öffentlichen Verfiel, 
gerung derer zur Secondilieulenant Franz von Osirowskyschen Verlassenschaft gehörigen 
Meubles und Sachen, so in einer filbecnen Uhr, etwas Gold- und Silbergeschirr, Por-
cellsin und Fayence, Zinn, Kupfer, Meßing und Eisen, Leinenzeug und Betten, Meu¬ 
bles und Hausrath, Kleidungsstücken, Gewehr und Büchern, bestehen, ?«Wm«5 a^,fden 
13 Märze, a. und folgende Tage, anberaumet worden.^ Es werden daher alle Kauflu¬ 
stige eingeladen, gedachten Tages, Vormittags um y Uhr, in dem Schulzischen Gast¬ 
hofe htlselbst, zu erscheinen, ihre Gebote zuthun, und zu gewärtigen, daß den, Meist-
bletenten diese Meubles und Effecten, wovon das Verzetchniß bey dem Unterzeichneten 
lwHgps ben werden kan, gegen baare Bezahlung ohnl-hlbar zugeschlagen werden sollen. 

K M a / cl>atto ausgetretener Handes-Vinder.) Demnach von dem Wnigl . Preu-
ßischen Husaren regiment vcn Keöszegy, in den Jahren 1783. bis «/«,«01785. nschsol-
Sende Unterofficler, Trompeter und Husaren deserlin find, namentlich: der Untcrcffi-
c er 1. Johann Nlesel aus Löwenttely Frankensteinschen Creises, der Trompeter2.Fried¬ 
rich Scdulh aus Ohlau. der Husar 3. Caspar Fuchs aus Ohlau, 4.Malhes Wanzet aus 
kunhendorf, F.Cbnfiian Frantz aus Pcesa, 6. George Schicka aus Neudorf, 7. Mi¬ 
chael Bon aus Kenkenhammer, 8» Andreas Plasit aus Sohle, 9. Matheas Wleczoreck aus 
Tromputschau, lo . Anton Raudey aus Neudorf, i i . George Cunsig aus Langendorf, 
»2.Paul Mlrusch, aus Cosel, Wartenbergschen Crelses, lz.Daniel Ernst, auS War-



ttnberg. ,4 Franz Verzugs, aus Wartenberg, 15. Daniel Geunkt, aus Begencky ls.Hans 
S t re i t » ausWouckwitz, 17« Christoph Bartsch, aus Groß Jauden, BreslauschenCrei-
fts, ,7 . George Giersner, aus Ptlgramsdorf, Goldergschen C"ises, 19. Christian Ne-
v im. aus Kempa, 2O.Sobeck Szebonlck, aus Tarnów, 21. Walleck Payunseck, aus 
Kempa, 22.Gresch'Buchthau, aus Doberschau, 25. Johann Furaz, aus Scottnlck. Op, 
petnschen Creises, 24: Gottlieb Heygar, aus Gävfet>;u, l^.SimonKerlawaausTschesch-
en, 26.ChristlanLieh3', ausGallwiz, 27. George Schubert, aus Bockowwe, 28. Michael 
Fiebiq aus Soschü;, 29. Johann Altmann, aus BVckowine,Oelsnlschen Oreises, l ;O.^ 
fricd Gleis, aus Marschwiz, Odlauschen Creises, Z l . Anton Katterbe, aus Wiescntelg 
32. Gottlieb Wiedemann, aus Thomaswaldau, Zz.IoKann Schulz, aus Seitendor/ 
34.Gottlieb Ander', aus Spiller, ^.Gottfr ied Sommer, aus kangölse, Löwenb rgs 
Sunzlauschen Creifts, 36 Johann Lehmann, aus Lauterbach, P lkentiayn- Landshutt-
schen Creises, 37.Carl Lehmann ansPriebus« Saganschen Crel.es, z8.GottltebHillen-
brand aus Rohenstock, Polkenhayn Landshuttschen Cretses, 39. Johann Kohle', aus 
kangieffersdorf, 40. Friedrich Leupold, aus Ellgulh, Reichenbachschen Creises, 4 ' I o , 
han?GeorgeI hn, ausHal:au, 42 Gottlleb Ritter aus Oeünberg, 43 FriedrichF öh-
llch und44.Ch i'ik «SchulzausCreutzbura, 45.GeorgeKchmiebt, ausköwen 46 Gott¬ 
lob Hübner, aus Weigelsdorf Schweidnihschen Cretsts, 47.Ehrenfried Neige' fi.ld, aus 
Glemselffen, 48 Gottfried Weiß, aus Buchwald Hirschbergf^en Creises 49. Johann 
Hymann, aus Buschwtz, Neumärkschen Ceeises, 50 Carl Kunlsch, aus Falkenberg, 
F l . Gottsried Schubert, aus Schönbrunn Ltegnihschen CreikeS, 52. Gottlieb Unterfutter 
aus Iohnsdorf, Briegschen Crelses. Als werd« ihr hiermit ediclallter cittrct und gela¬ 
den euch binnen dato und 6 Wochen/ wovon 14 Tage zum ersten, «4 Tage zum.weiten 
und 14 Tage zum letzten und peremtorischen Termin gesetzt sind, vor meinen unterha¬ 
benden Regimentsgerlchten zu Creutzburg in Person zu gestellen, und Rede und Al twort 
von eurer begangenen Desertion zu geben, wtedsigenfaiis abergewätlgen, daß gegen 
euch i,l co//tttmattam verfahren und nach Maaßgabe des allerhöchst Krnigl. Ed lts roin 
17 November 1764. eure Nahmen an den Galgen geschlagen und euer sowohl gegenwar¬ 
tiges als anzuhoffende Vermögen zur König!. Invaliden Casse conft>clret werden soll. 
Zugleich werden hiermit alle diejenigen erinnert, so von denrn D set lem s ^ock Geld: der 
Geldes werth, Ws f-sel oder Schuldscheine in Händen haben solches nnt V l lbekalt«, rxs 
daran habenden Rechtes anzuzelssen, wiedrigenfalls solches aber nack den angesetzten Ter¬ 
minen endeckt werden solee, selbige nebst deßcn Verlust noch harte Strafe zu aewamgcn 
haben. Etaabö-Quartier Creuhdurg den 27 Februar 1786 

König«. Preuß. von Keöftegysche Husaren R^nnn l s Gerichte. 
V. Keöszegy, Sr . Konigl. Majestät in Preußen befiullter Oi rister 

von der Cavallerie, Chef über ein Regiment Husaren und 
' . Ritter des Ordens /?o//̂  /e ̂ e^/>e. Bre<ow, Aud^euvA 

(t7itano des Franz Ronerr.) Thielau den 20 Februar ,786. Das von ; ' la-
brendorf shiclauer Gerlchtsamt citlret den seit geranmer Zeit, aus d rColonie Oblr<3hle-
lau abwesenden Colonlflen Franz Ronert a f den 28 April c. um von seinem Austritt Red 
und Antwort zu geben, unter der Warnlgung wenn er in gedüchlem Te mlno n'cht er> 
scheinet, drßen Stelle anderweit verkauft und das davorHelöstte ^ ^ m , « unter stine 
s n dttores, welche andurch zugleich auf erwehnten 1e^//m/m â / //^//i/attck,« ̂ ^?//?//sca«-
^tt/« /)^^ee,//a^b /i««^/i,-6'c/tt/l' a^c///>e^ werden rertbeii^t :el den s^I. 

(^ i i iKa/^n^d OücherSchalkau und^omenau.> Da 
der Johann Balthasar Freyherr Kurhbach von Celdlltz die ihm zugehörig ge.v,sinen 
Güther Schalkau und Rommenau verlauft, und sich entschloffen hat, alle diejenigen, 



welche elnlge rechtliche Ansprüche an ihn, oder an dle Schalkauer und RommenauerGtels 
len zu haben vermeinen, vorzuladen: als werden von dem Schalkauer Get ichtsantte die-
selben hierdurch öffentlich vorgeladen, sich binnen einer 4 wöchentlichen Frist/^entolve 
aber infiehenden 27 März persöhnlich oder turch genungsam Bevollmächtigte auf dem 
Herrschaftlichen Schloße in Schalkau Vormittags nm 9 Uhr zu geftellen, ihre etwantgen 
Anforderungen aus rükständigen Kauft DepoAal Elbegelbern, Burßschaften oderMüns 
del-Angelegenheiten an nnd auszuführen, nach Verlauf dieses ?>l nim aberzygewäriigen, 
daß sie mit keinen Anforderungen mehr gehöret, sondern chnen durch einen zu eröfnen-
den gerichtl. Praclusions Sentenz ein immerwahrendes Stillschweigen auferleget werde» 
Wird. Schalkau den 16 Februar 1786. ^_^_^ 

(Drcschgärtner- u n d ^ ^ W W l l N "Groß Schwundnig bcy Ius 
llusburgden23 Febr. 1786. Nachdem auf Allcrhstsle König!. Verordnu.ng alle Rusticals 
Fundi erblich ausgethan werden sollen; so werden von Seiten des Wirchsckaft-Amtes zu 
Groß-Schwundnig alle diejenigen. soLusthaben ein? der hiesigen Dresch und Fceygartner-
Stellen erblich an sich zu bringen, hierdurch vorgeladen in Termino den 27 Febr. 13 März, 
/?e/em^/e den IQ April c. sich bey hiesigemWirthschafts-Alntmann Thisle Fmh um yUhr 
elnzufittden, und wird redlichen Leuten einen jeden eine Stelle erblich übergeben werden. 

(Anderweitiger Vcrkaufs-Termln.) Da der zu Verkauf der Schulden wegen 
subhastirten Ruffereschen Mühle zu Ober-Krunau bey Schweidnitz ?>? ^/m// Lic/>ai/o«?> 
vom 6 Oct. a./?. fruchtlos verstrichen, und solcher auf den 27 Mar t l i " . c. prorogirt wors 
den; so wird solches zu jedermanns Wissenschaft bekandt gemacht, und alle Kauflustige 
hierdurch adcitirt, besagten 27 Mart l i früh sich bey dem von Gellhornschen Gerichtsamt 
zu Iacsbsdorf bey Schweidnitz einzufmdsn, und den Zuschlag dieser Mühle dem Meist¬ 
biethenden zu gewärtigen. Iacobsdorf den 1 Fsbr. 1736. 

" (Haus und Ga t t Töschwitz dry Raudten den 12 Januar 
1786. Da sich zum Ankauf des allhler gelegenen Daniel Sicglerschen seit 1776. zum 
Verkauf stehenden Hauses und Garten, wozu 2 Schfi. Aussaat gehören, noch bts daher 
kein Käufer vorgefunden; Als ist ein nochmaliger Biethungs^Termin auf den 14 März 
c.H. des Morgens um y Uhr auf allbiesigem Schloß anberaumet worden. 

(Zwey Häuser zu verkaufen.) Beuthen in Obsrschlefien den 14 Jan. 1786. 
Da von einer Königlichen Krieges' und DomalnewCammer resolviret worden, daß die 
zwey ältern am h'esigen Ninge maßio erbauten an den 
Meistbietenden vcräusett werden sogen; so wird solches dem Publtko mit d^r Nachricht 
zu wissen gefügt, daß?>5'?/,mM^ici^ auf den i i Marz c.a. auf dem hiefiB 
gen Rathhause ansiehe. ^ ^ ^_^_««^____^ ^ 

(3u verpachten.) Schloß Wartenberg den 20 Januar 1786. Das Herzoglich 
Curländisch Wartenbergische Rennt" Cammer-Amt macht hierdurch dem Publiko bekannt: 
daß zur Verpachtung des hiesigen Schloß Brau- und Brandtweln-Urbars an christliche 
Pächter der 6 Februar, 2 März und 4 April c. />?̂  7e??//mo I.ic/>a^ott/5 anberaumet wor? 
den, ia welchem Pachtlustige 

s3u verpachten.) Waldenburg den 9 Januar 1786. Maglstratus machet hiers 
mlt bekannt, daß zu andcmeitlger Verpachtung des hiesigen Rathhaus Cchankes von 
Tcinitatis 1786, bis dahin 1789. auf? Iahre^e^«/«^ //citattom/auf den 20 Martz c.a. 
al lhier i^?^/H angesetzet worden, wo;u Pachtlustige eingeladen werden. 
Dlese Zeuungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnavenbs, 

z» Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Rlnge, ausgegeben, 
«yd ßnd auch guf g l l« ^snlgl. posiämkry zu Habens 


